
                                                                                                                                                 im April 2010
[image: image1.png]BAYERISCHE
JUNGBAUERNSCHAFT




[image: image2.jpg]



PAGE  



Landjugend fordert Rückbesinnung auf gesellschaftliche WERTE 

Ergebnis des Jahresprojektes  „Wir für die Gesellschaft, die Gesellschaft für uns“

Der ländliche Raum hat so manches Defizit: kein flächendeckendes DSL, immer weniger Schulen, schlechte Verkehrsanbindung, Ärztemangel, beschränktes Freizeitangebot, hohe Arbeitsemigration, eine stark alternde Bevölkerung…

Was muss es jungen Leuten wert sein, ihre Lebenszelte in dieser Welt aufzuschlagen? 

Es sind Werte wie Gemeinschaft, Achtung vor und Verständnis für einander, Respekt, gegenseitige Anerkennung, Verantwortungsbewusstsein, Toleranz … die für junge Leute den ländlichen Raum lebenswert machen. 

Werte aufrecht zu erhalten, ist auch eines der Verbandsziele der Bayerischen Jungbauernschaft e.V. Deswegen hat es sich eine Gruppe von Landjugendmitgliedern von 2009 bis Anfang 2010 zur Aufgabe gemacht, in Projekten, u.a. der Blutspendeaktion, bei Messeauftritten, in Politikergesprächen, durch Besichtigungen und agrarfachlichen Stellungnahmen auf gesellschaftliche Werte aufmerksam zu machen. 

Gleichberechtigung, ein Leben miteinander, Wertschätzung für einander und der Natur gegenüber, sind einige der großen Schlagworte unseres Wertedenkens. Eigenständigkeit und Gemeinschaftsfähigkeit bilden die beiden Pole einer Persönlichkeit. Wertschätzung, Respekt, Anerkennung einer gesellschaftlichen Vielfalt, andere Kulturen achten und die Chance einer gesellschaftlichen Teilhabe sind Elemente, die einer Erziehung und Bildung das Fundament geben. 
Neben der Vermittlung von Werten gehört in die Erziehung auch eine intensive Vermittlung von Moral und Gerechtigkeitssinn. Sie werden für ein Zusammenleben in unserer Gesellschaft immer wichtiger. Diese Erziehung kann am besten im Elternhaus erreicht werden, indem sie vorgelebt wird!
Diese Erkenntnisse hat die Auseinandersetzung mit dem Thema Werte im Rahmen des Landjugendprojektes “Wir für die Gesellschaft, die Gesellschaft für uns“ ergeben. Ein entsprechendes Programm an Seminaren, Aktionen, Veranstaltungen und einer Reihe von Austauschprogrammen im In- und Ausland sowie nicht zu letzt die Brauchtumspflege begünstigen die Herausbildung von Werten in der Landjugend und im ländlichen Raum. 
Als Teil der Gesellschaft versuchen wir, Demokratie zu lernen und zu leben. Demokratie lässt sich jedoch nur aufrechterhalten, wenn sie mit Werten wie Respekt voreinander, Achtung und Meinungsfreiheit untermauert wird. Damit trägt die Landjugend zu einer besseren Gesellschaft bei. 

Eine Gesellschaft in der Werte das Fundament des Miteinanders bilden, kann jedoch nur gelingen, wenn sich alle daran beteiligen. Die Landjugend fordert deshalb die Politik, Wirtschaft und die Gesellschaft auf:

· grundlegende Werte wie Gemeinschaft, Achtung vor und Verständnis für einander, Respekt, gegenseitige Anerkennung, Verantwortungsbewusstsein und Toleranz zu erhalten

· Familien als Quelle der Wertevermittlung zu stärken

· Jugendarbeit als Ort der Werteentwicklung zu fördern

· Ehrenamtliches Engagement anzuerkennen und zu stärken
· Versprechen einzuhalten (nach dem Prinzip: ein Mann ein Wort)

· Demokratie zu leben, indem sie mit Werten gefüllt wird 

· der Natur Wertschätzung zu zollen

· Billig ist besser -Denken abzulegen
· Werte im Alltag sichtbar und spürbar werden zu lassen

· sich aktiv an einer besseren Gesellschaft und Welt zu beteiligen
Die Bayerische Jungbauernschaft mit ihren Untergliederungen wird unter Berücksichtigung der genannten Punkte die gestellten Forderungen in ihrer alltäglichen Arbeit vorleben und bei passender Gelegenheit von Politik und Gesellschaft immer wieder einfordern!




























































